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Über 120 Soldaten, Reservisten und Mitglieder des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. begrüßte Landrat Axel Flader am 13. im Mai 

2025 im Neuen Kreistagssaal. Als Vorsitzender des Kreisverbandes Celle des Volksbundes bedankte er sich ausdrücklich für die vielfältige und 

engagierte Unterstützung: 

ĂDie Arbeit des Volksbundes ist gelebte und wertvolle Friedensarbeit. Gerade in einer Zeit, in der wir weltweit neue Konflikte erleben, ist das 

Engagement f¿r Erinnerung und Versºhnung unverzichtbarñ, so Flader. 

 

 

  



Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Bildungsarbeit des Volksbundes und die Vermittlung historischer Verantwortung. Karl-Friedrich Boese, 

Bildungsreferent des Bezirksverbandes Lüneburg/Stade, stellte die friedenspädagogischen Schulprojekte sowie das Projekt der Geschichts- und 

Erinnerungstafeln vor ï eine Initiative, die 2005 in Hermannsburg startete. Ziel sei es, jungen Menschen die Geschichte von Nationalsozialismus 

und Krieg in ihrer Region näherzubringen und sie zum Nachdenken über Frieden und Verantwortung anzuregen. 

Aktuell beschäftigt sich ein Geschichtskurs des 12. Jahrgangs der Integrierten Gesamtschule Celle unter Leitung von Dr. Sune Schlitte mit den 

Kriegsgräbern auf dem Celler Stadtfriedhof. 

 

Ein weiteres Highlight folgt am 24. Juni 2025: um 12 Uhr eröffnet in der Ehrenhalle des Bomann-Museums Celle die Ausstellung ĂWege zum 

Frieden: Kriegsfolgen und Friedensprozesse ñ, ergänzt durch ein umfangreiches Bildungspaket und interaktive Learning-Apps.  

https://www.bomann-museum.de/
https://www.volksbund.de/aktuell/mediathek/detail/bildungspaket-wege-zum-frieden-kriegsfolgen-und-friedensprozesse
https://www.volksbund.de/aktuell/mediathek/detail/bildungspaket-wege-zum-frieden-kriegsfolgen-und-friedensprozesse


Ein bewegender Moment war die Rückschau auf die Gedenkfeier zum 80. Jahrestag des ersten Luftangriffs auf Celle am 22. Februar 1945. Damals 

kamen 119 ungarische Soldaten des 1. Bataillons des 84. Ausbildungsregiments ums Leben. Auf Initiative des Celler Garnison-Museums e. V. 

wurden zwei Geschichts- und Erinnerungstafeln in ungarischer und deutscher Sprache auf dem Waldfriedhof enthüllt. Kristóf Nagy betonte in seiner 

Rede die Bedeutung von Versºhnung und Freundschaft zwischen den einstigen Kriegsgegnern: ĂWir haben die Lektionen der Geschichte 

angenommen und den Weg zur Versºhnung und zum Dialog gemeinsam beschritten.ñ Er verwies auf die heutige Freundschaft zwischen 

Deutschland und Ungarn. Der Appell, die Lehren aus der Vergangenheit zu bewahren und sich weltweit für Frieden und Menschlichkeit einzusetzen, 

ist heute wieder topaktuell. 

  



Einen weiteren wichtigen Beitrag zur Erinnerungskultur leisteten die Reservisten der Kreisgruppe Celle mit gleich zwei Pflegeeinsätzen auf 

Kriegsgräberstätten in Ysselsteyn (Niederlande) und Lommel (Belgien). Klaus-Werner Bunke von der Reservistenkameradschaft Hermannsburg 

berichtete eindrucksvoll von den Arbeiten unter teils schwierigen Bedingungen. Die Ehrungen der Beteiligten übernahm Stefan Brünner, 

Reservistenbeauftragter des Volksbundes. 

 

Kriegsgräberpflegeeinsatz Ysselsteyn, hintere Reihe vom links: Landrat Axel Flader, SF d. R. Klaus-Werner Bunke, SU d. R. Thomas Pöppelau, 
U d. R. Heino Kutzner, OSG d. R. Henry Tiedemann, vordere Reihe: OG Jonas Sander, OSG Lena Esau, SG Patrick Sandvos 



 

Kriegsgräberpflegeeinsatz Lommel: SF d. R. Klaus-Werner Bunke, Landrat Axel Flader, U d. R. Hans-Joachim Vetter, HG d. R. Eckhard Grimm, 
Förderer Jopst-Jürgen Tolle, es fehlen VADM a. D. Heinrich Lange, OL Kevin Behne, SU Karsten Schlüter, SU Tino Kalb 

Wie jedes Jahr rückte auch zum Volkstrauertag das Engagement der vielen Ehrenamtlichen in den Fokus ï sei es in der Haus- und 

Straßensammlung oder bei den Gedenkveranstaltungen. Landrat Axel Flader zeichnete stellvertretend für viele weitere langjährig engagierte 

Sammlerinnen und Sammler mit Ehrennadeln und Anerkennungsurkunden aus. 

Besonderen Dank sprach Landrat Flader den Schülerinnen und Schülern des Kaiserin-Auguste-Viktoria-Gymnasiums aus, die die zentrale 

Gedenkfeier mit großem Einfühlungsvermögen und Kreativität mitgestaltet und auch die Auftaktveranstaltung aktiv begleitet haben. 



 

Bronzene Ehrennadel und Anerkennungsurkunde von Landrat Axel Flader für SG d. R. Stephanie Alm, Ingrid Abitz und Maren Abitz 



 

Silberne Ehrennadel und Anerkennungsurkunde von Landrat Axel Flader für OG d. R. Martin Nordhaus, 

G d. R. Sando Wrogemann und OG d. R. Jörg Dittmann 


